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DIJ-Datenbank „Universitäre Sondersammlungen in Japan“ 

http://tksosa.dijtokyo.org 
Online: 01.08.2005 

Diese deutsch-japanische Datenbank ist das Resultat des DIJ-Forschungs-
projektes „Universitäre Sondersammlungen in Japan“. Sie wurde vom
Systemadministrator Claus D. Harmer programmiert und basiert auf ei-
ner im September 2000 durchgeführten Umfrage unter allen 627 univer-
sitären Zentralbibliotheken in Japan sowie zusätzlichen Recherchen bis
April 2004 und umfaßt 734 Sondersammlungen von 140 Bibliotheken. 

Das Projektziel war eine möglichst umfassende, systematische und
leicht zugängliche Übersicht über universitäre Sondersammlungen in Ja-
pan. Die Datenbank wurde als Band 8 in der Reihe „Bibliographische Ar-
beiten aus dem Deutschen Institut für Japanstudien“ veröffentlicht und
soll Forschern und wissenschaftlichen Bibliothekaren ein nützliches Ar-
beitswerkzeug sein. 

Die Datenbank 
• kann mit deutschen und japanischen Begriffen im Volltext recherchiert

werden; 
• listet Sondersammlungen in alphabetischer Reihenfolge, nach Sach-

gruppen und nach besitzenden Bibliotheken auf; 
• hat einen Sachindex mit Stich- und Schlagworten und einen Personen-

namensindex; 
• ermöglicht durch Hyperlinks schnelles Navigieren zwischen Sachinfor-

mationen über Sondersammlungen, Internetseiten von Universitätsbi-
bliotheken und elektronischen Katalogen von Sondersammlungen. 

Virtuelle Ausstellung der Bandō-Sammlung des DIJ 

http://bando.dijtokyo.org 
Eröffnung: 26.10.2005 

Die so genannte Bandō-Sammlung, welche sich seit 1998 im Besitz der
DIJ-Bibliothek befindet, umfasst Originalmaterialien aus dem Kriegsge-
fangenenlager Bandō und einigen anderen Lagern in Japan, in denen von
1914 bis 1920 ca. 5000 Deutsche nach dem Fall von Tsingtau interniert wa-
ren. Die Sammlung wurde mit Schenkungen aus dem Besitz von Rudolf
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Ewert in 2004 und 2005 erweitert, hierunter eine umfangreiche Foto-
sammlung mit Bildern aus den japanischen Kriegsgefangenenlagern und
aus China. Im Rahmen der Initiative „Deutschland in Japan 2005/2006“
wird die Bandō-Sammlung nun zum ersten Mal einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich gemacht und auf der Homepage des DIJ präsentiert. 

Die Ausstellung bietet dem Besucher einen virtuellen Rundgang durch
das Lager Bandō mit den Wohnbaracken, Restaurants und der Buden-
stadt Tapatau. Der Themenrundgang „Theater“ spiegelt die Auffüh-
rungen der Lagerbühne wider. Die sehr positiven Kontakte zur japani-
schen Bevölkerung werden illustriert auf den Seiten zum „Austausch
zwischen Deutschen und Japanern“ sowie anhand der 1918 von den Ge-
fangenen organisierten „Ausstellung für Bildkunst und Handfertigkeit“.
Ein Überblicksartikel zum Lager Bandō und Informationen zur wirt-
schaftlichen Situation der Gefangenen runden die Ausstellung ab. 

Neben dem Ausstellungsteil besteht die Möglichkeit, über die Katalog-
Datenbank in den gesamten Dokumenten der Bandō-Sammlung zu blät-
tern, gezielt mit Schlagworten zu recherchieren oder über Freitextsuche
die kompletten Einträge durchsuchen zu lassen. Ein großer Teil der Ein-
träge sind mit Digitalaufnahmen der Materialien verknüpft. Datenbank
und Ausstellung sind zweisprachig angelegt, Deutsch und Japanisch.
Alle Digitalaufnahmen sowohl im Katalog als auch im Ausstellungsteil
sind mit einer Lupenfunktion versehen, die es erlaubt, die Materialien in
hoher Auflösung zu betrachten. Durch Anklicken der Bildunterschriften
in der Ausstellung ist es außerdem möglich direkt zum Katalog zu wech-
seln. 

Die Eröffnung der virtuellen Ausstellung fand am 26.10.2005 im OAG-
Haus statt gemeinsam mit der Eröffnung der von der OAG veranstalteten
Ausstellung „Alle Menschen werden Brüder… – Deutsche Kriegsgefan-
gene in Japan 1914–1920“. Die Ausstellung wurde erarbeitet von Ursula
Flache und Claus Harmer. 




